
Checkliste für erfolgreiche Domainverhandlungen

1. Vorbereitung

☐ Käufer recherchieren: Wer ist der potenzielle Käufer? Unternehmen, Startup oder privater 

Investor?

☐ Bedarf analysieren: Warum benötigt der Käufer diese Domain? Branding, SEO, Traffic?

☐ Marktanalyse durchführen: Welche ähnlichen Domains wurden kürzlich verkauft?

☐ Preisstrategie festlegen: Festpreis oder Verhandlungsbasis? Mindestpreis definieren.

☐ Verkaufsargumente vorbereiten: SEO-Vorteile, Branding, vergleichbare Verkäufe.

☐ Alternativen im Kopf haben: Paketangebote oder Ratenzahlung anbieten?

2. Gesprächsführung

☐ Neutral und professionell bleiben: Den Käufer nicht unter Druck setzen.

☐ Offene Fragen stellen: „Wie planen Sie die Domain zu nutzen?“

☐ Interessen des Käufers herausfinden: Geht es um Marke, Traffic oder SEO?

☐ Emotionale Verbindung schaffen: „Diese Domain macht Ihre Marke einprägsamer.“

☐ Preis-Anker setzen: Höheren Startpreis ansetzen, um Spielraum zu haben.

☐ Verknappung betonen: „Es gibt bereits andere Interessenten für die Domain.“

3. Verhandlungstaktiken

☐ Verhandlungsbereitschaft signalisieren: Kleine Zugeständnisse einplanen.

☐ Alternative Optionen anbieten: Leasing, Ratenzahlung oder Zusatzdomains vorschlagen.

☐ Social Proof nutzen: „Ähnliche Domains wurden für X € verkauft.“

☐ Verkaufsdruck erzeugen: „Dieses Angebot gilt nur bis Ende der Woche.“

☐ Den Käufer zum Handeln bringen: „Lassen Sie uns eine Einigung finden.“

4. Abschluss

☐ Verbindlichkeit schaffen: „Können wir heute eine Entscheidung treffen?“

☐ Klare Zahlungsmodalitäten festlegen: Treuhandservice nutzen, wenn nötig.

☐ Vertragsdetails klären: Wer übernimmt die Transferkosten?

☐ Käufer nach weiteren Domain-Interessen fragen: Möglichkeit für Folgegeschäfte.

Diese Checkliste hilft dir, Verhandlungen zielgerichtet zu führen und deine Verkaufschancen 

zu maximieren.


